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1. Szene 
 

(Josh,Tark, Huhn) 
 
 

Josh sitzt mittig der Bühne im "Wald" und richtet den Zauberstab auf seinen auf dem Boden 
liegenden Hut. 

 
Josh:   Hokus, Pokus, Fidibus. (Wartet. Er schaut gespannt auf den Hut.) 

 
Josh:   Hm, das war vielleicht nicht laut genug. (Sagt den Spruch erneut und 

zeigt auf den Hut. Im Hintergrund ertönt ein Donnerknall.) 
 

Josh:    Das war jedenfalls laut genug. (Wartet, nichts passiert.) 
Mist! Warum funktioniert das nicht? Der Spruch ist doch aus meinem 
Zauberbuch. (Josh steht auf, kratzt sich am Kopf, geht hin und her.) 
Also noch einmal: Hokus, Pokus, Fidibus. (Wartet, klopft dann 
ungeduldig auf den Hut.) Na komm schon. Fidibus. Hey, ich sagte: 
Omnibus, äh, ich meine: Reisverschluss, ach nein… natürlich Fidibus. 

 
Tark nähert sich von hinten mittig. Er macht einige Schritte und bleibt dann stehen. Josh setzt 
sich resignierend hin. Tark macht wieder einen Schritt nach vorn. 

 
Josh:  Das gibt es doch gar nicht. Das darf mir morgen beim großen 

Zauberwettbewerb aber nicht passieren. Ich will schließlich gewinnen! 
(gähnt) Zaubern ist ziemlich anstrengend.  

 
 

Josh hebt kurz den Zauberstab, lässt den Arm aber wieder sinken und schläft ein. Nun nähert 
sich Tark dem schlafenden und schnarchenden Josh. Als Tark gerade nach dem Stab greifen 
will, wird Josh kurz wach. Tark weicht zurück. Josh schläft wieder ein. Wieder versucht Tark den 
Stab zu greifen, wieder wird Josh wach. Tark macht einen Schritt zurück. Als Josh aufsteht, 
breitet Tark die Arme aus und trägt zu Tarnung einem Umhang, der wie ein Strauch wirkt. 
 
Josh:   War da jemand? Hm! Ich habe das Gefühl, hier ist jemand. (Sieht sich 

um, geht einen Schritt nach links und rechts.) Hm. Komisch. Na ja, hab 
ich mich wohl getäuscht. (Legt seinen Hut auf den Strauch.) Ich glaube, 
für heute ist es genug. Ich übe morgen früh weiter, ich bin einfach zu 
müde.  

 
Nimmt den Hut, setzt ihn auf und verlässt langsam den Platz und geht nach links einen Bogen 
Richtung Haus. Tark folgt ihm auf Abstand. Nach einigen Metern greift Tark den Stab. Als Josh 
sich noch einmal umdreht, tarnt sich Tark erneut in einen Strauch. 

 
Josh:   Ich bin wirklich zu müde. Ich glaube immer noch, dass da jemand ist. 

Ach egal, Zeit, dass ich schlafen geh. 
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Josh geht weiter. Tark lacht leise hämisch und verschwindet nach links von der Bühne. Man 
hört einen Donnerschlag. Josh erreicht schließlich sein Haus. Jetzt bemerkt er den Verlust des 
Zauberstabes. 

 
Josh:   Verflixt, wo ist denn mein Zauberstab? Sucht in seinen Taschen. Das 

kann doch nicht sein. Ich hatte ihn doch eben noch! Oh nein! Mein 
Zauberstab ist weg! (überlegt) Vielleicht hab ich ihn unterwegs 
verloren? Ja, so muss es sein. Ich geh den Weg wieder zurück. (Josh hat 
eine Taschenlampe und leuchtet den Weg ab und geht den Weg 
zurück.) Der muss hier irgendwo liegen. Ich muss ihn unbedingt finden. 
Was mache ich bloß ohne meinen Zauberstab! Morgen ist der 
Wettbewerb! (Er geht weiter und hält plötzlich inne.) 

 
Huhn:    (am linken Bühnenrand stehend:) Hilfe! Hilfe! 

 
Josh:   (horcht) Hat da jemand gerufen? 

 
Huhn:   Hilfe! Hilfe! 

 
Josh:   Da ruft jemand! Von welcher Richtung kommt das? (Geht einige 

Schritte zurück, Richtung Haus) 
 

Huhn:   (kommt aus dem Versteck) Hilfe! Hierher. Hier bin ich!  
 

Josh:   (dreht sich um und steht erstaunt vor dem Huhn) Hast du etwa 
gerufen?  

 
Huhn:    Ja, ich war das.  

 
Josh:    Seit wann kann ein Huhn sprechen? 

 
Huhn:    Ich bin eigentlich kein Huhn! Ich bin ein Mädchen und heiße Lena. 

 
Josh:  (lacht und dreht ab) Ach, das kann doch gar nicht sein. (Erstarrt und 

dreht sich um) Bist du etwa…verzau…? 
 

Huhn:   Ja ich bin verzaubert worden! Da kam diese Gestalt, sagte einen Spruch 
und schon war ich ein Huhn! 

 
Josh:  (schaut auf den Boden) Ah…Jetzt verstehe ich. Hier auf dem Boden. 

(Kniet sich hin, nimmt mit der Hand etwas Silberstaub auf.) Immer 
wenn mit meinem Zauberstab ein Zauber gelingt, fällt Silberstaub zu 
Boden! Daran erkenne ich ihn. 

 
Huhn:   Und was machen wir jetzt? Ich möchte nicht länger ein Huhn sein. 

Kannst du mich nicht wieder zurück verwandeln? Bitte! 
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Josh:    Nun, das geht. Das ist nicht schwer. Das Problem ist nur… 
 
Huhn:    Was?  
 
Josh:    Ja…also… 

 
Huhn:    Also was? 

 
Josh:   Mein Zauberstab ist weg! Ich dachte, ich hab ihn verloren, aber jemand 

hat ihn mir gestohlen! 
 

Huhn:   Was? Aber das heißt ja…ich muss für immer ein Huhn bleiben. (Schlägt 
sich die Flügel vor das Gesicht und schluchzt.) Oh nein, ich will das 
nicht! Ich will das nicht! 

 
Josh:   Beruhige dich! Ich werde den Zauberstab schon finden. Und den, der 

damit Unfug treibt auch. Aber jetzt im Dunkeln macht es wenig Sinn. 
Wir machen morgen früh mit der Suche weiter. 

 
Huhn:  Ich möchte aber nicht allein hier im dunklen Wald bleiben. Kann ich 

mit dir mitkommen? 
 

Josh:   Natürlich. Zu Zweit fällt die Suche auch leichter. (Beide gehen einige 
Schritte bis zum Haus von Josh und verschwinden dahinter. Die Bühne 
wird dunkel, nach einigen Sekunden wieder hell.)  

  
Huhn:  (kommt aufgeregt aus dem Haus) Komm, schnell, wir müssen los. Wir 

dürfen keine Zeit verlieren! Nun komm schon… 
 

Josh:  (träge, verschlafen, reibt sich die Augen kommt aus dem Haus) Wie? 
Was müssen wir? 

 
Huhn:   (ungeduldig) Na deinen Zauberstab suchen. Hast du das etwa 
vergessen? 

 
Josh:  (plötzlich hellwach) Ach ja… Richtig! Mein Zauberstab! Und heute ist 

der Wettbewerb! Und du bist noch ein Huhn! …Also los! (Josh will 
losgehen.) 

 
Huhn:   Stopp! 

 
Josh:    Was denn? 

 
Huhn:    Dein Hut! Du hast deinen Hut vergessen! 
 
Josh:  (tastet seinen Kopf ab) Richtig, mein Hut! (Läuft ins Haus, kommt mit 

einer Kappe auf dem Kopf zurück und will gehen.) 
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Huhn:    Stopp! 

 
Josh:    Was denn? 
 
Huhn:    Das ist der falsche Hut! 
 
Josh:  (nimmt die Kappe ab)  Oh, ja…Moment, bin gleich wieder da. (Kommt 

mit dem Zauberhut zurück, will weitergehen.) 
 

Huhn:    Stopp! 
 

Josh:   (verärgert) Was ist denn nun schon wieder? Das ist doch mein Hut! 
 

Huhn:    Du hast vergessen, die Haustüre zu schließen. 
 

Josh:   (dreht sich um) Oh, richtig! Moment, bin gleich wieder da. (kehrt  
   zurück) 

 
Josh:    Nun geht es aber wirklich los! 

 
Huhn:    Und in welche Richtung gehen Wir? 

 
Josh:    Hm!...Also…In welche Richtung zeigt meine Hutspitze? 

 
Huhn:   (schaut sich den Hut genau an)  Ich glaube…geradeaus. 

 
Josh:    Das geht nicht! 

 
Huhn:    Warum? 

 
Josh:   Dann laufen wir genau ins Publikum! 

 
Huhn:    Oh, verstehe! (schaut noch einmal) Ja dann…doch eher links. 

 
Josh:    Sicher? 

 
Josh:    Gut. Dann nach links.  
 
Beide gehen nach links die Bühne entlang. 

 
Huhn:    Bist du ein guter Zauberer? 

 
Josh:    Ich glaub schon! 

 
Huhn:    Und was hast du schon alles gezaubert? 

 



 

9 

Leseprobe 
Online-Ansichtsexemplar 

Josh:   Oh, eine Menge… Zum Beispiel: Ein Eisbecher, der niemals leer wird, 
oder ein Papierflieger, der schneller fliegt als eine Schwalbe...  

 
Die Beiden gehen von der von der Bühne ab. 

 
 
2. Szene 
 
(Bürgermeister, Tark, Bürger 1- 4, Josh, Huhn, Reporter) 
 
Der Bürgermeister kommt von rechts auf die Bühne und bleibt in der Mitte stehen. Er schaut 
kurz auf die Uhr. 
 
Bürger 1: (kommt von links) Guten Morgen Herr Bürgermeister, schönes Wetter 

haben wir heute! 
 
Bürgermeister:  Guten Tag Herr Müller. Ja, sehr schönes Wetter. Da mag man gar nicht 

auf die Arbeit gehen. (lacht künstlich) 
 
Bürger 1:  Dann einen schönen Tag noch Herr Bürgermeister. Auf Wiedersehen. 

(geht nach rechts ab) 
 
Bürgermeister:   Danke gleichfalls. Auf Wiedersehen Herr Müller. (Schaut wieder auf die 

Uhr und will weitergehen.) 
 
Tark:  (kommt von links) Guten Morgen Herr Bürgermeister. Schönes Wetter 

heute. 
 
Bürgermeister:  Guten Morgen, Herr … Ja, sehr schönes Wetter haben wir heute. Da 

mag man gar nicht…äh, wie heißen Sie noch mal? 
 
Tark:    Ich heiße Tark.  
 
Bürgermeister:  (überlegt) Hm, diesen Namen kenne ich gar nicht. Sind sie neu in der 

Stadt? 
 
Tark:  Ja, ich bin hier nur …nur zu Besuch. (dreht sich zum Publikum und lacht 

hämisch) Darf ich ein Foto von Ihnen machen Herr Bürgermeister? 
 
Bürgermeister:  Natürlich gern. Nur zu! (zupft ein wenig an seinem Jacket und bringt 

sich in Position) 
 
Tark:   (nimmt den Zauberstab und hält ihn hoch) Hokus, Pokus… 
 
Bürgermeister:   Das ist aber ein seltsamer Fotoapparat, den Sie da haben. 
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Tark:  Ja, das ist er. Er ist Zauberhaft. (lacht hämisch) Hokus, Pokus, 
Fidireister, werd zu Stein, Herr Bürgermeister.  

 
Der Bürgermeister erstarrt. Tark geht um ihn herum, tippt ihn kurz an. Dann schaut er nach 
links und rechts und geht mit einem Lachen zur rechten Seite ab. 
 
Bürger 2: (kommt von links) Guten Morgen, Herr Bürgermeister. Schönes Wetter 

heute. (bleibt stehen, dreht sich um und wundert sich) 
 
Bürger 2:  Guten Morgen, Herr Bürgermeister. (wartet einen Moment, geht dann 

auf den Bürgermeister zu und bleibt vor ihm stehen) 
 
Bürger 2:   Herr Bürgermeister? Hallo? Alles in Ordnung? 

(sieht sich den Bürgermeister verwundert an, tippt ihm auf die Schulter) 
 
Bürger 2:  Was ist denn mit Ihnen los Herr Bürgermeister? Warum antworten Sie 

nicht? Hm…seltsam! 
 
Bürger 3:  (kommt von rechts hinzu) Was ist seltsam? Guten Morgen, Herr 

Bürgermeister. 
 
Bürger 2:   Das kannst du dir sparen! Der antwortet nicht. 
 
Bürger 3:   Wieso? Ist er beleidigt? 
 
Bürger 2:   Nein, er ist… wie aus Stein! 
 
Bürger 1:  (kommt mit Bürger 4 von rechts) Wer ist aus Stein? 
 
Bürger 3:   Na, der Bürgermeister. Er bewegt sich nicht mehr.  
  
Alle Bürger(innen)stehen jetzt im Halbkreis um den Bürgermeister herum. Die Bürger schauen 
ihn an, zeigen auf ihn und tuscheln untereinander. 
 
Bürger 1:  Das gibt’s doch gar nicht. Ich habe mich eben noch mit ihm 

unterhalten. Komisch! 
 
Reporter: (kommt von links) Komisch? Habe ich da „komisch“ gehört? Wenn ja, 

dann ist das ein Fall für mich: Den Reporter von Radio „Aktuell und 
Schnell. Also: was ist hier los? (hält sein Mikrofon dem Bürger 2 hin) 

 
Bürger 2:   Unser Bürgermeister bewegt sich nicht mehr! 
 
Reporter:  Das ist nichts Neues. Davon gibt’s einige! 
 
Bürger 4:   Wie? Aber unser hier ist jetzt aus Stein! 
 



 

11 

Leseprobe 
Online-Ansichtsexemplar 

Reporter:   Ach so! Das ist natürlich etwas anderes. Wie ist das denn passiert? 
 
Bürger 4:   Keine Ahnung. Müssen Sie den da fragen. (zeigt auf Bürger 2) 
 
Bürger 2:  Ich weiß auch nicht wie das passieren konnte. Ich habe ihn 

angesprochen, aber er blieb stumm wie ein Fisch. 
Reporter:   Hm. Hat irgendjemand von Ihnen etwas gesehen oder gehört, wie das 

passiert ist? 
 
Alle Bürger schauen sich fragend an und schütteln den Kopf oder zucken mit den Schultern. 
 
 
Bürger 3:   Vielleicht hat er was Falsches gegessen! 
 
Alle Bürger lachen, Josh und das Huhn kommen von links hinzu und betrachten neugierig die 
Situation. 
  
Reporter: (verärgert) So komme ich nicht weiter. Es muss doch jemand was 

gesehen haben…(sieht Josh und das Huhn und hält ihnen das Mikrofon 
hin) Haben Sie vielleicht eine Ahnung wie der Bürgermeister zu Stein 
werden konnte? 

 
Josh:    Was? Wie? Aus Stein? Tut mir leid, da ich bin auch überrascht! 
 
Reporter:  Schade. Keiner weiß etwas. Es ist wie verhext! (er wendet sich 

nochmals zu den Bürgern und hält ihnen das Mikrofon hin) 
 
Josh:  Ja, richtig, wie verhext! Hm… wie verhext… (Er geht einen Schritt auf 

den Bürgermeister zu und schaut auf den Boden. Dann nimmt er das 
Huhn zur Seite.) 

 
Huhn:    Was ist denn?  
 
Josh:    Psst, nicht so laut. Dieser Reporter! Also… ich habe Silberstaub   
   gesehen. 
 
Huhn:    Was? 
 
Der Reporter dreht sich um, wendet sich aber wieder den Bürgern zu. Diese verlassen jetzt nach 
und nach die Bühne. Bürger1,4 und 3 nach links, Bürger 2 nach rechts.  
 
Josh:    Psst! Da liegt Silberstaub auf dem Boden. Er war also hier! 
 
Huhn:    Der Dieb, der auch mich verzaubert hat? 
 
Josh:  Ja dieser gemeine Dieb! Und dieser Dieb kann auch noch ziemlich gut 

zaubern! 
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Huhn:   Du meinst, es ist auch ein Zauberer? 
 
Josh:    Da bin ich mir sicher. Wo steckt der bloß? 
 
Reporter:  (dreht sich zu Josh um) Hallo? Meinten Sie mich? Oder mit wem reden 

sie da?  
 
Josh:  Was? Ach nichts…ich…ich habe mit mir selber gesprochen. Ich wollte 

sowieso gerade gehen. 
 
Reporter:   Aha. Warum laufen Sie eigentlich mit diesem Huhn durch die Gegend? 
 
Josh:  Ja also…ich…bringe es zum Tierarzt. Es ist krank. Es hat Halsschmerzen. 

Auf Wiedersehen. 
 
Josh und das Huhn verlassen nach rechts die Bühne. Der Reporter bleibt verwundert stehen und 
sieht den beiden kopfschüttelnd nach. Mittlerweile sind alle Bürger gegangen. Der Reporter 
sieht sich um und überlegt. 
 
Reporter: (zum Publikum gewandt) Gut. Wenn keiner was weiß, muss ich halt 

was erfinden! (schaltet sein Tonbandgerät ein) 
Hier meldet sich ihr Reporter von „Aktuell und Schnell“. Soeben hat 
sich auf dem Marktplatz eine Sensation ereignet. Etwas Unheimliches 
ist geschehen: Der Bürgermeister ist zu Stein erstarrt! Zeugen 
berichten, dass eine gelbe Wolke über dem Marktplatz niederging. Der 
Bürgermeister, der gerade über den Marktplatz lief, wurde von der 
Wolke eingeschlossen. Als die Wolke sich auflöste, war der 
Bürgermeister zu Stein erstarrt. Bleiben Sie dran liebe Hörerinnen und 
Hörer, nach wenigen Minuten melde ich mich wieder.  
(drückt auf sein Gerät, grinst und hebt beide Daumen. Geht ab und 
bleibt kurz stehen) 

   
Reporter:   Gute Story, oder? (geht nach rechts ab) 
 
 

 
3. Szene 
 
(Wegweiser, Tark, Josh, Huhn) 
 
Die Bühne wird dunkel. Der Bürgermeister geht nach links ab. Der Wegweiser stellt sich etwa in 
der Mitte der Bühne auf. Der linke Arm ist ausgestreckt, der Rechte bleibt unten. Nun betritt 
Tark von rechts die Bühne und bleibt vor dem Wegweiser stehen. 
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Tark: (schadenfroh) Das klappt doch prima mit der Zauberei. Und Josh, der 
hat heute beim Wettbewerb der Zauberer keine Chance! (Lacht.) Denn 
ohne seinen Zauberstab kann er nicht zaubern und nicht gewinnen. 
Dann werde ich gewinnen! Und ich werde der mächtigste Zauberer im 
ganzen Land sein. (sieht sich um, blickt auf den Wegweiser und 
überlegt einen Moment) 

 
Tark:    Tja, und was ist, wenn Josh trotzdem zum Zauberberg kommt? 

(überlegt) Aha! Dann werde ich dafür sorgen, dass er den Weg dorthin 
erst gar nicht findet. (zieht den Zauberstab und richtet ihn auf den 
Wegweiser) 
Hokus, Pokus, Fidibann, zeig ständig eine andere Richtung an. 

 
Der Wegweiser zeigt nun nach rechts. Tark reibt sich die Hände und lacht hämisch. 
 
Tark:  So ist es gut! So wird Josh den Zauberberg niemals finden! (geht nach 

links lachend von der Bühne ab) 
 
Josh und das Huhn kommen von rechts und unterhalten sich. Josh blickt kurz zurück. 
 
Huhn:    Warum schaust du dich dauernd um?  
 
Josh:    Ich will sicher sein, dass uns dieser aufdringliche Reporter nicht folgt. 
 
Huhn:    Und? 
 
Josh:    Und was? 
 
Huhn:    Folgt er uns? 
 
Josh:    Nein. Ich glaube den sind wir los. 
 
Huhn:    Aber den Zauberstab bist du auch los. Wird Zeit, dass wir ihn finden. 
 
Josh:    Du hast Recht. Wenn wir bloß wüssten, wohin der Dieb unterwegs ist! 
 
Beide stehen jetzt vor dem Wegweiser. 
 
Huhn:   (blickt auf den Wegweiser) Ich glaube ich weiß, wohin er geht. 
 
Josh: (erstaunt) Wirklich? Dann heraus mit der Sprache. Wir dürfen keine 

Zeit verlieren! 
 
Huhn:   (zeigt) Na, da steht es doch: Zauberberg, fünf Kilometer. 
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Josh:  Ja…richtig. Warum bin ich nicht gleich draufgekommen! Ist doch klar, 
er will zum Wettbewerb der Zauberer! Auf geht`s. Wir müssen da lang. 
(zeigt nach rechts und geht eilig voran.) 

 
Der Wegweiser wechselt unbemerkt von rechts nach links. 
 
Das Huhn schaut Josh hinterher und will ihm folgen. Es schaut aber noch einmal auf den 
Wegweiser. Dann stutzt es. 
 
(Hinweis! Das Verständnis aus der jeweiligen Position der Darsteller für die Richtung: Rechts 
und Links könnte unterschiedlich aufgefasst werden. Für "Links" kann auch "Süden" und für 
"Rechts" "Norden" verwendet werden, dies ist für die folgenden häufigen Richtungswechsel 
möglicherweise einfacher zu spielen.) 
Huhn:    Hey! Halt! Warum läufst du nach rechts (Norden)?  
 
Josh:    Na, weil der Wegweiser nach rechts (Norden) zeigt! 
 
Huhn:    Nein tut er nicht! Er zeigt nach links (Süden)! 
 
Josh:    Was? Aber…er hat doch…nach rechts (Norden) gezeigt. 
 
Steht zweifelnd vor dem Wegweiser. 
 
Huhn:   Aber er zeigt nach links (Süden). Und jetzt komm. 
 
Josh:    Na ja, hab ich mich wohl getäuscht. 
 
Beide wollen gerade weitergehen. Der Wegweiser wechselt wieder nach rechts (Norden) Das 
Huhn dreht sich noch einmal um und zeigt auf den Wegweiser. 
 
Huhn:   Ist ja nicht schlimm. Kann ja mal vorkommen…Was? 

(geht zurück und schaut irritiert auf den Wegweiser) 
 
Josh:    Nun komm schon. Was ist denn? 
 
Huhn:    Da…der zeigt doch nach rechts (Norden)! 
 
Josh:    Wie? (kommt zurück) Also hatte ich doch Recht! 
 
Huhn:   Komisch. Ich bin mir aber sicher, dass er nach links (Süden) gezeigt hat! 
 
Josh:  Ist doch egal. Jeder kann sich mal irren. Siehst du: Der Pfeil zeigt nach 

rechts (Norden). (beide drehen sich zum Publikum.) Deshalb gehen wir 
auch nach rechts (Norden). So einfach ist das. 

 
Josh geht los, dass Huhn bleibt noch einen Moment stehen und grübelt.  Der Wegweiser 
wechselt und zeigt wieder nach links (Süden). 
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Huhn:    Aber ich war mich sicher…das… 
 
Josh: (dreht sich um zum Huhn) Was hast du denn? Du siehst doch der Pfeil 

zeigt nach… rechts…(Norden) (traut seinen Augen nicht.) 
 
Huhn:  (dreht sich nun um und ist erstaunt.) Siehst du, was ich auch sehe? 
 
Josh:    Ich glaube schon. Er zeigt nach links (Süden). Richtig? 
 
Huhn:    Richtig. Eben hat er auch nach links (Süden) gezeigt. 
 
Josh:   (verwirrt) Wann…eben? 
Huhn:    Ja eben…eben. Also vorhin. 
 
Josh:  Nein. Eben hat er nach links (Süden) gezeigt, äh, ich meine rechts 

(Norden)! 
 
Huhn:    Was denn nun? Links (Süden) oder rechts (Norden)? 
 
Josh:    Ach, was weiß ich! Eigentlich weiß ich gar nichts mehr. 
 
Huhn:  Ruhig! Ganz ruhig. Einatmen…Ausatmen. Das war alles nur ein 

Missverständnis, nichts weiter. 
 
Josh:  Gut. Wenn du meinst. Ich bin ganz ruhig. Noch mal von vorn: Der Pfeil 

zeigt nach links (Süden). 100 prozentig? 
 
Huhn:    100 prozentig! 
 
Josh:    Wirklich? 
 
Huhn:    Kannst dich drauf verlassen. 
 
Josh:    Also, gehen wir nach links (Süden). 
 
Huhn:    Nach links (Süden). 
 
Beide gehen einige Schritte und bleiben misstrauisch stehen. Der Wegweiser wechselt und zeigt 
wieder nach rechts (Norden). Beide gehen nun langsam rückwärts zum Wegweiser zurück. 
 
Josh:    Ich wird‘ verrückt! 
 
Huhn:    Ich werde wahnsinnig! 
 
Josh & Huhn:  (laut) Nein!  
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Beide fassen sich an den Kopf. 
 
Josh:  Das kann doch nicht wahr sein! Eben links (Süden), jetzt rechts 

(Norden)! Und davor erst rechts (Norden) und dann links (Süden). Das 
ist wie… 

 
Huhn:    Das ist wie …ver… 
 
Josh &Huhn:  (laut) Verhext! (beide schauen auf den Boden) 
 
Josh:    Silberstaub! Jetzt wird mir alles klar! 
 
Huhn:  Das hat er mit Absicht gemacht! Er will nicht, dass wir rechtzeitig zum 

Zauberberg kommen. 
Josh:  Dieser miese Dieb! Er hat uns reingelegt! 
 
Huhn:    Aber in welche Richtung gehen wir denn jetzt? 
 
Josh:    Tja. Wenn wir eine Karte hätten… 
 
Huhn:    Haben wir aber nicht. 
 
Josh:    Oder … wenn wir jemand fragen könnten… 
 
Huhn:    Ja… wir können jemand fragen! 
 
Josh:    Wen denn? Ich sehe keinen, den man fragen könnte. 
 
Huhn:    Ich aber. 
 
Josh:    Fängst du wieder an zu spinnen? 
 
Huhn:    Nein. Frag die doch mal! (zeigt auf das Publikum) 
 
Josh:   (zweifelnd) Du meinst das Publikum?  
 
Huhn:    Genau. Nun frag schon. 
 
Josh:   (verlegen) Frag du sie doch! 
 
Huhn:   (stichelt) Traust du dich etwa nicht? 
 
Josh:  Ich? Ach, Unsinn! (räuspert sich) Also…Liebes Publikum, wir brauchen 

eure Hilfe. Sag uns doch bitte in welche Richtung es zum Zauberberg 
geht. (Links oder rechts?) 
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Die Darsteller(innen), die gerade nicht auf der Bühne stehen, ergreifen möglichst als erste das 
Wort und rufen: Nach links (Süden). 
 
Huhn:    Gut, also nach links (Süden). 
 
Josh:    Danke für eure Hilfe! 
 
Huhn:    Wir müssen los. Wir haben schon genug Zeit verloren. 
 
Josh:    Sofort. Einen Moment noch! 
 
Huhn:    Was denn? (verdreht genervt die Augen) 
 
Josh: (stellt sich vor den Wegweiser) Ätsch! Jetzt kannst du hinzeigen wohin 

du willst, uns ärgerst du nicht mehr! 
 
Der Wegweiser zeigt daraufhin diagonal nach oben und unten. Josh geht eilig mit dem Huhn 
davon. Beide reden weiter während sie nach links von der Bühne abgehen. 
 
Huhn:    Das war vielleicht nervig! Mit war schon ganz schwindelig. 
 
Josh:  Ja. Ich wusste nicht mehr wo rechts (Norden) und links (Süden) war. 

Aber egal, Hauptsache wir schaffen es noch rechtzeitig zum 
Zauberberg… 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung: Ende des Online-Ansichtsexemplars! 
kontakt@razzopenuto.de 
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Requisiten: 
 
- Zauberstab 
- Kappe 
- Zauberhut 
- Silberstaub 
- Mikrofon 
- Tonbandgerät 
- Wegweiser (Darsteller?) 
- Fahrrad 
- 2 große Kürbisse 
- 2 Pappscheiben 
- Besenstiel 
- Büsche/Sträucher 
- Schuh 
- Karton 
- Teddybär 
- Fußball 
- Kochtopf 
- gedeckter Tisch 
- Kuchen 
- Getränke 
 


